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Emissionshandel: Unternehmen erhalten 
Zertifikate 
Handlungsdruck auf ineffiziente Kraftwerke wächst 
Die zweite Phase des Emissionshandels von 2008 bis 2012 beginnt: Ab sofort stehen den 
Unternehmen die Zertifikate für 2008 zur Verfügung. „Der Handlungsdruck zu mehr 
Klimaschutz wächst durch den Emissionshandel, weil Betreiber ineffizienter 
Braunkohlekraftwerke teilweise bis zu 50 Prozent weniger Zertifikate erhalten“, sagt Dr. 
Thomas Holzmann, Vizepräsident des Umweltbundesamtes (UBA). Die Zertifikate für 2008 
stehen ab sofort auf den Konten im nationalen Emissionshandelsregister zur Verfügung. 
Mit der technischen Anbindung an das weltweite Handelssystem unter dem Kyoto-
Protokoll ist ein Emissionshandel nun auch mit Ländern außerhalb Europas möglich. 

Eine von der Deutschen Emissionshandelsstelle (DEHSt) im Umweltbundesamt veröffentlichte 
Liste aller am Emissionshandel teilnehmenden Anlagen zeigt die Ausstattung mit Zertifikaten im 
Vergleich mit deren Kohlendioxidemissionen des Vorjahres. Danach erhalten die Unternehmen 
der Energiewirtschaft heute im Durchschnitt nur noch zwei Drittel der Zertifikate kostenlos. Bei 
Energieanlagen hat die DEHSt die gesetzliche Regel angewendet: Je schlechter der Brennstoff 
ausgenutzt und je mehr CO2 frei gesetzt wird, desto geringer fällt die kostenlose Zuteilung aus. 
Die Unternehmen der Industriebranchen erhalten dagegen aufgrund des Gesetzes nahezu eine 
komplette Ausstattung mit kostenlosen Zertifikaten. Kleinemittenten - mit Emissionen bis zu 
25.000 Tonnen CO2 jährlich - erhalten 100 Prozent der benötigten Zertifikate kostenlos (siehe 
nachstehende Grafik). Insgesamt wurden 451,81 Millionen Emissionsberechtigungen für 2008 an 
1.625 Teilnehmer kostenlos ausgegeben. Der Emissionshandelssektor erfasst etwa 50 Prozent der 
nationalen Kohlendioxidemissionen. 

Mit der Ausgabe der Zertifikate für 2008 ist das europäische Emissionshandelssystem (CITL) nun 
auch mit dem internationalen System des Kyoto-Handels beim UN-Klimasekretariat (ITL) 
verbunden. Damit kann die zweite europäische Handelsperiode 2008 bis 2012, die gleichzeitig die 
erste UN-Verpflichtungsperiode des Kyoto-Protokolls ist, nach einigen technischen 
Verzögerungen nun endlich beginnen. Neben den Registern der europäischen Mitgliedstaaten 
sind die Register von Norwegen und Liechtenstein sowie der Schweiz, Russland, Neuseeland und 
Japan angeschlossen. Damit ist auch der internationale Emissionshandel vorbereitet. 
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Die Publikation “Emissionshandel: Die Zuteilung von Emissionsberechtigungen in der 
Handelsperiode 2008 – 2012“ steht kostenlos zum Herunterladen unter  

http://www.dehst.de/cln_099/nn_476194/DE/Home/Textbausteine/Auswertung__Zuteilung__2008-
2012.html?__nnn=true 

 

Informationen zur Ausgabe finden Sie unter: 
http://www.dehst.de/cln_090/nn_476194/DE/Home/Textbausteine/NAP__Tabelle__2008__Ausgabe.
html?__nnn=true 
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